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ſchloſſen, über Petitlonen auf Einführung einer 
Fabrikats⸗ Steuer „für Spiritus Fabrikation” 
zur Tagesordnung überzugehen und Peti⸗ 
tionen von Gaſtwirthen über Störungen in ihrem 
Gewerbebetriebe durch polizeiliche Anordnungen, 
Einführung der Polizeiſtunden, zu welchen die 
Locale geſchloſſen werden müſſen ꝛc. als zue Be⸗ 
rathung ungeeignet zurückzuweiſen. Man meint, 
es handle ſich hier um Angelegenheiten der Landes⸗ 
Polizeibehörden und es müßten daher die Petitionen 
an die Speciallandtage gerichtet werden. Die 
Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzes über 
die militäriſche Controle über Perfonen des 
Beurlaubtenſtandes, deren Uebungen und über die 
gegen fie zuläſſigen Disciplinarftrefen bat das 
Geſetz durchberathen und mit zwei weſentlichen 
Modtficationen angenommen, dahin gerichtet, 
daß für Reſerve⸗Offiziere jede Einberufung 
als Uebung gerechnet werden muß und 
daß unter Uebungen une die geſetzlich 
feitgeftellten zu verſtehen ſein. Der Abg. 
Fehr. v Maltzahn⸗Gültz ift mit der Berichterftat 
tung für das Plenum betraut. — Die zweite Le⸗ 
fung über das Landſturmgeſetz findet heute 
Abend ſtatt; hinſichtlich des 8 3 wird ein Vermit⸗ 
telungsantrag angenommen werden. — Der Abg. 
Proſch hat einen Antrag auf Erlaß eines Geſetzes 
eingebracht, betreffend die Feſtſetzung des 21. Le⸗ 
bensjahres als Termin für die Mündigkeit im 
ganzen Gebiet des Reiches, in deſſen größtem Theile 
dieſer Termin bereits geſetzlich eingeführt iſt. — 
v. Forckenbeck hat die Wiederwahl zum Präſi⸗ 
denten angenommen. — Wie man hört, iſt es noch 
fraglich, ob die elſaß⸗lothringiſche Inter⸗ 
pellatiou über die Optionen ſchon morgen zur 
Beantwortung kommt, da das Material noch nicht 
vollßändig beiſammen ſein ſoll. ? 

— Der Kronprinz wud in uächſter Woche 
in Kaſſel zum Beſuch ſeiner Söhne, der Prinzen 
Frledrich Wilhelm und Heinrich, erwartet. 8 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat 
ſeine Einladungen - den an jedem Sonnabende 
ſtattfindenden parlamentariſchen Soirsen, 
bis zum 13. Dezember reichend, au die Reichstags⸗ 
abgeordneten ergehen laſſen. Die Einladungen 
erſtrecken ſich indeſſen nicht, wie früher, auf alle 
Parteien; das Centrum und die Socialdemokraten 
haben in dieſer Seſſion leine Juvltationen erhalten. 
5 hat der Abg. Sonnemaun eine ſolche 
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* Unmittelbar nach der Sitzung vom 18. No- 
vember ſpeiſte das Reichstagsbureau bei dem 
Fürſten Bismarck zu Mittag. Der Fürſt, erzählt 
die „Trib.“, redete dem Herrn v. Forckenbeck leb⸗ 
haft zu, das Präſidium wieder zu übernehmen. 
„Wie oft hätte ich abtreten müſſen, wenn ich ſo 
empfindlich wäre! ſagte lächelnd der Kanzler des 
Deutſchen Reiches. 

— Wie die „Deutſche Krieger⸗Ztg.“ mittheilt, 
hat die Reſolution des deutſchen Krieger 
bundes zu München zu Gunſten des Land⸗ 
ſturm⸗Geſetzes bei den Krieger⸗Vereinen, 
namenllich den heſſiſchen und altpreußiſchen, fo 
viel Auklang gefunden, daß ſich das Präſidium des 
Cartell⸗Bündniſſes der deutſchen Krieger⸗Vereine 
veranlaßt ſah, in einer Collectiv⸗Eingabe an den 
Reichstag die Annahme des Geſetzentwurfes zu 
erbitten. — Der von Berliner Mitgliedern des 
Krieger⸗Vereins gegen die politiſchen Be⸗ 
ſtrebungen verwandter Vereine erhobene Prottſt 
ſcheint alſo nicht viel genützt zu haben. 

— Wie der „N. St. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
inden über die Grundſätze, nach denen die Ent⸗ 
chädigung für den nachweisbaren Ausfall, welchen 
die Geistlichen durch das Civilehegeſetz an Ge⸗ 
bühren für Taufen, Trauungen u. ſ. w. erleiden, 
geleiftet werden ſoll, zwifchen Eultus- und Finauz⸗ 
P ˙ DR I FALLE BAER ER EM UUSLA MIN AL 
Abenteuern reichen Re ſen erſcheinen Laffen, find 
daher auch geeignet, das Intereſſe des leſenden 
Publikums in ungewöhnlichem Maße zu feſſeln. 
In den letzten Tagen hat der jüngfie dieſer 
Reiſenden, Gerhard Rohlfs den Bericht?) feiner 
großen Reiſe von Tripolis nach dem Tſchadſee 
und zum Golf von Guinea erſcheinen laſſen, ein 
ziemlich umfangreiches Buch, welches eine Fülle 
von intereſſanten Einzelheiten und Beſchreibungen 
enthält. Das „N. W. T.“ giebt daraus folgende 
Mittheilung: 

Mit einer verhältuißmäßig kleinen Baarſchaft, 
etwa 2500 Thaler, trat Rohlfs die große Reiſe 
nach dem Juneren Afrika's an. Von dieſem Gelde 
mußte auch die Ausrüſtung beftritten werden, 
welche zu einer Reiſe durch die Sahara ebenſo 
complic ert wie koſtſpielig ift. Wiſſeuſchaftliche In⸗ 
ftrumente, Medicamente, Lebensmittel, Conſerven, 
Gewehre und Munition, Tauſchwgaren für die Neger 
völker, endlich Kameele und Waſſerſchläuche mußten 
angekauft, Karavanenführer, Diener und Kameel⸗ 
treiber gemiethet werden. Vor allem mußten 
Mariathereſienthaler eingehandelt werden, die ein⸗ 
zige Münze, welche im Innern Afrika's Geltung 
befitzt. Der größte Theil dieſer Einkäufe wurde 
in Tripolis gemacht, nur die Juſtrumente und 
die Reiſe⸗Apotheke waren von Europa gebracht 
worden. Endlich nahte der Tag der Abreiſe. 
Am Abend vorher gab der amerikaniſche Conſul 
in Tripolis Rohlfs zu Ehren ein ideen Feſt, 
5 bei welchem ſämmtliche Conſuln mit ihren Damen 
3 Res, ne ra un erſchienen und auch der Gouverneur Mahmud 
Völkerkunde beigetragen. e erichte un ) Duer durch Afrika, Reife vom Mittelmeer 
Schilderungen, welche dieſe muthvollen Gelehrten nach dem Tſchadſee von Gera Rohlfs. Leipzig. 
über den Verlauf ihrer an Gefahren und! Verlag von F. A. Brockhaus. 


ſtündlich, von Gendarmen geführt, hier oder in 
Bayonnt an, meiſt dünn gekleidet und abgezehrt 
von den Strapazen ihrer unfr iwill gen Bergtouren. 
Die Püyſiognomien find dazu wenig vertrauener⸗ 
weckend, und wer die Uniformen nicht kennt — 
viele haben nicht einmal ſolche — muß glauben, 
daß es Rotten von Verbrechern ſeien, die ab⸗ 
geführt werden. Wenn man die ſchneebedeckten 
und von Sturm und Regen gepeitſchten Gipfel 
der Pyrenäen und der Berge von Vera und 
Oyarzun beſieht und dazu die leichte Ausrüſtung 
dieſer Leute, fo kann man fich Ae vorſtelleu, 
daß es feine Kleinigkeit ift, dort jetzt bei ſchlechter 
Koft Swildwache zu ftehen oder in Gräben zu 
liegen. Während aber dem Prätendenten ſeine 
gemeinen Soldaten ausreißen, ſcheint unter feinen 
böheren Offizieren fortwährend der Geiſt der 
Zwietracht zu ſpuken. Es iſt, als ob die Ratten 
das ſinkende Schiff verließen. Die Carliſten 
munkeln von Treulofigkeit und Verrath ihrer Ge⸗ 
uerafe, und wieder einmal mehren ſich die Gerüchte, 
daß ein gemeinſames Pronunciamento von car⸗ 
Üfitfchen und Regierungs⸗Offizieren zu Gunften 
des Sohnes von Iſabella mit Nächſtem den Krieg 
beendigen werde. Die Carliſten find wieder um 
ganz run berum und hindern die Verbindung 
mit San Sebaftian.” 

Was geſtern die franzöſiſche Regierung 
durch die officiöfe „Agence Hadas“ noch halb 
durch die Blume ſagen ließ, das ſagt das Blatt 
Broglie's, der wieder feine Hand in allen Dingen 
hat, jetzt geradezu. Der „Fraugais“ ſpricht cs 
nämlich ganz beſtimmt aus, daß Mac Mahou, 
falls fein Cabinet eine Niederlage erleide, mit 
feinen Miniſtern fortregieren werde, ohne fich 
weiter um die Kammer zu bekümmern. Der 
Marſchall ſei geusthigt, ſo zu handeln, weil er 
nicht das Recht habe, die Kammer aufzulöſen. 
Mehrere Miniſter, darunter Cumont, ſollen darin 
mit Mac Mahon einig fein, andere ſich jedoch 
bei einem fo gefährlichen Unternehmen nicht be⸗ 
theiligen wollen. 

Die Franzoſen können ſich mit den Auforde⸗ 
rungen, welche die allgemeine Wehrpflicht 
ſtellt, noch nicht befreunden. Bei der Rü viſion 
des Contingents der etwa unſerer Landwehr ent⸗ 
ſpreichenden Territorial-Armee iſt es an vielen 

zu Unruhen, in einigen ſogar zu ſehr 
ernſtlichen gekommen. B ſonders die Landleute 
haben ſich dabei hervorgethan, weil ſie ſich die 
neue Maßregel damit erklären, daß die Reg ie⸗ 
rung wieder Krieg führen wolle. In 
Rouge (Lolre⸗Juférieure) wurde die Gendarmerie 
inſultirt und der Unter⸗Präfect von Chateaubriant 
durch einen Steinwurf am Kopfe ſchwer verletzt. 
Fu Saint Loup (Hahte⸗Saone) wurde ein Polizei⸗ 
Commiſſar zum Fenſter hinausgeworfen und blieb 
auf der Stelle todt, und in Aunccy und andern 
Gegenden Ober⸗Savoyens wurden die Vertreter 
der Behörde durchgeprügelt. Die Stimmung 
wird jedenfalls bald noch eine ſchlimmere werden, 
da die Regierung die Abſicht hat, die Territorial- 
Armee für die Monate März und April zu 
Uebungen einzuberufen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 20. Nov. Im Reichstage 
arbeiteten heute mehrere Etatsgruppen und Com⸗ 
miſſionen. Der Poſt⸗Etat und der Etat des Reichs⸗ 
kanzleramtes werden nicht zu Beanſtandungen führen, 
dagegen werden zum Marine⸗Ctat vielfach Anträge 
vorbereitet, welche nicht unerhebliche Abſetzungen 
im Auge haben. Die Budgetcommiſſion hat fi 
beute mit dem Militär Etat beſchäftigt und 19 
Titel erledigt, fie ift im Begriff, die Berathungen 
über das Kapitel der Beſoldung zu beginnen. — 
In der Petitions⸗Commiſſſon wurde be 


mme der Danziger 5 conſervatlven Parteien in corpore unterſtützt war, 
er 21. Nobbr. a or verbietet jedes derartige Manöver. Und fo it 
erbinand iR gefern Nahmitiop in Selowig (bei Siege Alen dee Se eee 
rünn) geſterden. (Der Erzberzeg Kal Ferol | sogen ich chen das Centrum am Mittwoch er 
nand, geb. 1818, war ein Bender des Feldmar⸗ ſochten, ſich lediglich auf das Vergnügen reducirt. 
Id E öerzoz Aldrecht; beide And Enkel des in eigen ven ihn ausgegangen en Antrag auch 
Kaiſers Lovold IL) 5 einmal eine Majorität gefunden zu haben 
zallgon don, 21. Nobir. Bei einer geſtern .. Das Berliner Stadtgericht wird überhäuft 
Rinttgefundenen Gasexploſton in einem Kohlen ⸗ mit Geſuchen um Eintrittskarten zu dem Arnim 
bergwerk in Wales find 14 Perſonen umgekommen. ſchen Prozeß, ſo daß nur ein kleiner Theil wird 
— — ——— — — 


berückſichtigt werden können. In dieſen Tagen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. war in Berlin das Gerücht verbreitet, Graf Harry 
HBayonne, 20. Novbr. Nachrichten aus San 


habe ſich erſchoſſen, und bei der großen Leicht⸗ 
Sebaſtian zufolge find die 4000 Mann ſtarken gläubigkeit der hauptſtädtiſchen Bevölkerung fand 
Regierungstruppen, welche eingeſchifft worden wa⸗ 


10 ic e A K N 
g F517 die Beſchwerde des Grafen Arnim wegen feiner 
| den, a „ sende Wiederverhaftung abgelehnt und ſich hierbei auf 
da bie Rückkehr der Truppen eine ganz unerwartete 22015 81 n der Haftgründe Kr = 
war, ſehr an Lebensmitteln. gelaſſen, vielmehr die Anſicht des Stadtgerichts für 
2 vorläufig maßgebend erklärt. Hinſichtlich des 
Danzig, den 21. November. 
Wenn ein Telegramm eines offiziöſen Corres⸗ 


früher beabfichtigten Wiedertransports zur Stadt⸗ 
pondenten an die „Allg. Big.“ begründet iſt, fo 


boigtei iſt die Beſchwerde für erledigt erachtet und 
baben die Verhandlrngen des Reichstages über die 


wegen der Admutation von Caution und Haft dem 

Grafen anheimgegeben, beim Stadtgericht, welches 
Bankfrage die Reichs regierung ſchon zu directen 
Schritten im Sinne der Reichstagsmaforität ver⸗ 


ſich darüber noch nicht ausdrücklich ausgelaſſen, zu 
anlaßt. Die Reichsregierung wird darnach unver⸗ 


petitioniren. 
weilt mit der preußiſchen Regierung Verhandlungen 


Der nächſten Entwickelung innerhalb der 
evangeliſchen Kirche beginnt man mit immer 
wegen Umwandlung der Preußiſchen Bank 
F in eine Reichsbank einleiten. 


größerer Beforgnißentgegenzuichen. Die Nenitenz 

eines großen Theiles der evangeliſchen Geiſtlichkeit 

, gegen die Anordnungen des oberſten Kirchen⸗ 
Die Ultramontanen triumphiren über die 
große Niederlage der Nattonallibera⸗ 
en.“ Die „Germania“ leiſtet dabei folgende un⸗ 


reg ments iſt vielfach im Wachſen und wird hier 
und da, indirect wenigſtens, durch kirchliche Be⸗ 
geheuerliche Geſchmackloſigkeit: „das Centrum hat 
nach Zugeſtändniß aller Partelen unter ſeinem 


hörden unterftützt. Ob bie liberalen Elemente der 
Synoden ſelbſt bei einer entſchiedeneren Unter⸗ 
gewandten Führer Windthorſt geſtern einen ge⸗ 
. Triumph gefeiert, und die Rühriglkeit 


ſtützung durch die vom König ernaunten Mitglieder 
im Stande ſein werden, dem einſeitigen Vorzehen 
jener Partei mit Erfolg Widerſtand zu leiſten, 

es großen Mannes iſt um ſo anerkennenswer⸗ 
{her, wenn man bedenkt, daß gerade geſtern der 
Todestag ſeines einzigen (im vorigen Jahre ver⸗ 


ſcheint ſehr zweifelhaft. Die Vorgänge in den 
Synodal⸗Verſammlungen in Hannover und Weſt⸗ 

ſtorbenen) Sohnes war. Das katholische Volk in 
Deutſchland wird dem Lebenden ſeinen Dank 


falen beweiſen, wie ſehr die Synodal⸗Verfaſſung 

der evangeliſchen Kirche bei einem unbe 
u. A. auch dadurch abzuſtatten wiſſen, daß es des 
ebenen gedenkt.“ Der ganze „gewaltige 


rechtigten Vorherrſchen des geiſtlichen Elements 
geeignet ift, den mäßigenden Einfluß der 
1 Staatsregierung lahm zu legen und die evan⸗ 
T h“ des Froßen Mannes“ befteht darin, geliſche Kirche aus einer Volkskirche in eine 
daß ihm eine Majorität von 10 Stimmen in 
einer reinen Formfrage Recht gegeben hat. Herr 
. zei demäbt gemelen, Die e 
* einer och pol 1 en An enhe 
zuſchrauben, indem er betonte, daß eine 
bindende Meinungsäußerung des Hauſes am 
Schluſſe der erſten Berathung eines Geſetzent⸗ 
wurfs die Minoritäten des durch die Geſchäfts⸗ 
ordnung ihnen gewährten Schutzes beraube. 
Dieſes Piedeſtal haben aber die Erklärungen 
Laslers und v. Hoverbecks dem Windthorſt'ſchen 
Auftreten vollffändig entzogen. Der Autrag 
Lasker hat keineswegs die für den Bankgeſetzent⸗ 
wurf zu ernennende Commiſſion binden, ſon⸗ 
dern 2 nur über die in der Mehrheit des 
Reichstages herrſchende Stimmung orientiren 
follen. Wäre alſo der Antrag Lasker für zuläſſig 
erklärt worden, ſo wäre damit durchaus nicht ein 
Präcedenz geſchaffen geweſen, auf Grund deſſen 
jemals am Schluſſe der erſten Leſung ein binden⸗ 
der materieller Beſchluß bätte gefaßt werden 
können, und Windthorſt hat ſich einer höchft über⸗ 
flüſſigen Anſtrengung unterzogen, wenn er mit 
ſeinem 2 das „Palladium der Minorität“ 
bat retten wollen. Iſt dem aber fo, worin beſteht 
denn der „gewaltige Triumps“? Will man wirt: 
lich de Welt glauben machen, die Verneinung der 
geſchäftsordnungsmäßigen Zuläſſigkeit des An⸗ 
krages Lasker involvire zugleich eine materielle 
Verwerfung deſſelben? Die bloß: Thatſache, daß 
der Antrag von der natioual⸗liberalen und den 


wie richtig dis Haus der Abgeordneten hand lie, 
als es die Yesalıkrun ber S 


tretung iſt hie durch in der Lage, dem Vorgehen 
der kirchlichen Heißſporne noch immer einen Zügel 
anlegen zu können, und wird im äußerſten Falle 
gewiß mit aller Entſchiedenheit handeln. Auch 
der Vertrauensſeligſte muß Angeſichts des Kampfes 
mit Rom und dem auch in der evangeliſchen 
Kirche leider vielfach zur Herrſchaft gelangten 
hierarchiſchen Gelüſte bedenklich werden und lieber 
vorläufig auf die Reform der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Verfaſſung verzichten, als durch eine dem Geifte 
der Reformation gänzlich zuw derlaufende Zurück⸗ 
drängung des Laienelements auch die evangeliſche 
Kirche auf unabſehbare Zeit unter die Herrſchaft 
des „geiſtlichen Ants“ zu beugen. 

„In Frun und San Sebaſtian — fo ſchreibt 
man der „K. Z.“ aus St. Jean de Luz — herrſcht 
die größte Aufregung über die Abbernfung der 
ſpaniſchen Armee, und dieſe ſelbſt iſt nichts 
weniger als zufrieden mit dem plötzlichen Ab⸗ 
brechen der ſo glücklich begonnenen Operationen. 
Es ift Schade darum, denn wie demoraliſirend die 
letzten Gefechte und ihr Ausgang auf die Carliſten 
gewirkt haben, und wie groß die Noth und die 
Entbehrung unter denſelben iſt, davon hat man 
hier an der Grenze die augenſcheinlichſten Bewelſe. 
In hellen Haufen reißen ſie aus und kommen faſt 

Stadt⸗Tbeater. 

K., Zum erſten Male: „Die Sirene,“ 
Luſtſpiel von Mofenthal. — Moſenthal hat ſich 
ſo zlemlich in allen Arten des Drama's verſucht 
und —— f daft Erfolg. Denn er beſitzt um 
leugbar Eigen vaften, die ihm einen hervorragen⸗ 
den Rang chern: dramatiſchen Dichtern der 
ar Sehaltım Segeifterung , Leidenſchaft, 
dramatis har — raft, einen feinen poeti⸗ 
en @iun din erte ang edle, leicht fließende 
Sprache. Sein Deben ab" An usweifelbaft bebeu- 
tendſtes Stück „De rt, in den Zeiten der 
erſten politiſchen Gährung entftanden, der Rlaſſe der 


. y.... ̃²˙ ̃ ̃⁵˙ A HAUT 
Bewegung, die aus dem Herzen kommende Hei⸗ 
terk it, die kemiſche kindliche Verlegenheit, wenn 
fie wieder einmal einen Verſtoß gemacht: allee 
wirkte wahr und überzeugend und geſtaltete die 
Eliſe zu einem durchaus anziehenden Lebensbilde. 
Hr. A. Ellmenre ich ſpielte den guten ſchwachen 
Präſidenten mit ſehr glücklicher Charakteriſtik. 
Hr. L. Ell menreich gab den Friedrich v. Eggen⸗ 
burg, einen etwas ſchablonenhaften Tugend⸗ 
charakter, in feſter männlicher Haltung und mit 
warmer Empfindung. Bei Fr. Hertzog hätten 
wir, da fie eben eine Präſidentin zu ſpielen 
hatte, etwas weniger ſtarke Accente ihrem Gatten 
gegenüber für richtiger gehalten. Die übrigen 
Figuren des Luſtſpiels treten aus der Reſerve 
nicht heraus, ec aber durchweg eine befriedl⸗ 
gende Darſtellung. — Die Epiſode mit dem 
Redacteur der „Wespe,“ welche auf Wiener Preß⸗ 
verhältuiſſe hinzielt, muß außerhalb Oeſterreich 
ziemlich wirkungslos bleiben. 


* Quer durch Afrika. 

Der Forſchungstrieb deutſcher Gelehrte hat 
in den zwei letzten Dezennien weſentlich zur Er⸗ 
ſchließung der früher ungenügend bekannten unge⸗ 
heuren Länder Central Afrika's beigefengen, Männer 
wie Barth, Vogel, Bauermann, Schweinfurth und 
Rohlfs find, ohne vom Vaterlande eine, fo reiche 
Unterſtützung zu genießen, wie fie England feinen 
Eutdeckungsreiſenden ſpendet, bis in das Herz des 
aftikaniſchen Continents eingedrungen und haben 


ſich uns jetzt in dem neueſten Stück als Luſt piel⸗ 
dichter vor. Die ſchwächſte Seite unſeres Dichters 
war immer die Compofition. An dieſem Punkte 
hat ihn die Kritik faſt bei allen früheren Stücken, 
von der „Deborah“ an, augegriffen und an dieſem 
Punkte wird fie ihn auch bei feiner „Sirene“ ans 
greifen lönneu. Das Stück hat eigentlich gar 
keine Handlung. Frledrich v. Eggenburg iſt von 
der Frau feines Lehrers und Erziehers, des Präſi⸗ 
denten v. Walterdorf, zum Gatten für deren Tochter 
beftimmt und fühlt ſich durch Dankbarkeit gebunden, 
jene Beſtimmung gelten zu laſſen, obgleich er das 
Mädchen nicht liebt, und ſich bereits lebhaft 
mit dem Bilde einer Anderen beſchäftigt. Da nun die 
ihm beſtimmte Braut auch einen Andern liebt und 
ihre Mutter den Schwiegerſohn nur will, wenn er 
ſich ihren ehrgelsigen Plänen fügt, was er von 
vorn herein ablehnt, fo iſt die ganze Sache aus, 
fo bald man ſich über feine Abfichten und Anſichten 
deutlich ausgeſprochen hat. Das ganze Stück ruht 
ö ef 2m abel 5 N Charakter 
* er Sirene, die aber keine Sirene, ſondern ein 
dem Repertoire der deutſchen Bühnen behauptet | heiteres, treuherziges Mädchen obne alle Falſchheit 
bat. In ſeinem „Sonnenwendhof brachte der] und Hintergedanken iſt. Der Stoff würde eine 
Dichter das borfgejchichtliche Element auf, die recht züb ſche Novelle ergeben haben, zum Luftfpiel 
reicht er nicht aus. Denn alles, was hier noch 
beigegeben iſt, bleibt entweder Nebenwerk oderies ift, 
wenn etwas detaillirter ausgeführt — wie die 
Bautoffelche des Präſidenten — in dieſer Ausführ- 
& Por ohne Berechtigung in dem Rahmen dieſes 


Stückes 
„Romeo und Julie“ und „Othello“ geſtellt hat. Die Darſtell i wieberum 
del de e e en Rh . > 


Anerkennung. Eine be Vertretung der Titel⸗ 
auf dem Gebiet der mobernen framäfiicen Gefell rule, wie gestern in Fit Dora, Lanz schwer ge- 


ſchafts⸗ und Eheſtandsdramen. Endlich ſtellt er! funden werden. Die Natürlichkeit in Ton und 


— 5 leiden gehabt hat. Aber obiwoht f 
ſent 


Mo⸗ 


ministerium commiſſatiſche Verhandlungen fait, 
deren Reſultat dem Landtage nebſt der nach den 
vorläufigen Ermittelungen in den Etat einzu⸗ 
ſtellenden Entſchädigungsſumme vorgelegt werden 
oll. Nach Nugabe des Blattes beſteht auch bie 
Abſicht, eine Entſchädſgung für den Wegfall der 
Aufgebotsgebühren ſelbſt dann eintreten zu laſſen, 
wenn Urchltcherſeits beſchloſſen werden ſollte, auf 
das kirchliche Aufgebot in Zukunft zu verzichten. 
* Die ſehr weſentlichen Aenderungen, 
welche die Reichstogs⸗Commiſſion in erſter Lefung 
am Landſturm⸗Geſetzentwurf vorgenommen hat, 
haben der Vorlage folgende Geſtalt gegeben: Ein⸗ 
leitung unverändert. § la: „Der Landſturm be⸗ 
ſteht aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten 17. 
bis zum vollendeten 42. Lebensjahre, welche weder 
dem Heere noch der Marine angehören. Der Land⸗ 
ſturm tritt nur auf Befehl des Kaiſers zuſammen, 
wenn ein feindlicher Einfall Theile des Reichs⸗ 
gebiets bedroht oder überzieht.“ — § 1b unver⸗ 
ändert wie § 1 der Vorlage. § 2a: „Auch nicht 
wehrpflichtige aber wehrfähige Deutſche können als 
Freiwillige in den Landſturm eingeſtellt werden, 
und es iſt daher, wenn eine kaiſerliche Verordnung 
das Aufgebot auordnet, ſofort oder unmittelbar dar⸗ 


auf ein Aufruf zur Meldung ſolcher Freiwilligen 


zu erlaſſen.“ § 2b unverändert wie $ 2 der Vor⸗ 
lage. — Der dritte Paragraph der Vorlage iſt, 
wie bereits erwähnt, gänzlich abgelehnt. Eine 
Schlußbeſtimmung regulirt die Anwendung des Ge⸗ 
ſetzes in Bayern auf Grund des Bündniß vertrages 
vom 23. November 1870 und verbietet die Auwen⸗ 
dung deſſelben auf diejenigen Elſaß⸗Lothringer, die 
dem 1. Januar 1851 geboren ſind. 

Poſen, 20 Novbr. Wie der „Dziennik Polski“ 
in Lemberg mittheilt, ift der Exredacteur des hier 
erſcheinendin „Tygoduik Wielkopolski“, Graf Wla⸗ 
dislaus Chotomski, welcher ſich zu Beginn dieſes 
Monais von Poſen nach Warſchau begab, dort 
verhaftet und in der Citadelle internirt worden. 
Der Grund der Verhaftung iſt unbekannt. Graf 
Chotomiski ſoll preußiſcher Unterthan fein. Wie 
die „P. Z.“ vor Kurzem mittheilt, ift derſelbe 
wegen Preßvergehen, d. h. wegen Beleidigung reſp. 
Berläumdung eiuer Anzahl hiefiger in der polni⸗ 
Then Geſellſchaft angeſehener Perſönlichkeiten zu 
drei Monaten Gefängniß in contumaciam ver⸗ 
urtheilt worden. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Nov. Die „Deutſche Zeitung“ 
meldet, daß der von der rumäniſchen Regierung 
vorgelegte Entwurf einer Handels⸗ und Zoll⸗ 
übereinkunft mit Oeſterreich⸗Ungarn an hieſiger 
maßgebender Stelle in einigen weſentlichen Punkten 
als nicht annehmbar befunden iſt. Auf Grund 
einer Verſtändigung mit der ungariſchen Regierung 
wird hier ein Geſetzentwurf redigirt, welcher dem⸗ 
nächſt nach Bukareſt abgehen wird. i 

— Der durch ſein liberales Auftreten im 
Herrenhauſe allgemein bekannt gewordene Fürſt 
Stahrenberg, der im Jahre 1872 nach dem 
Tode ſeines Vaters Senior der Familie wurde 
und in den Beſitz der ſämmtlichen in Nieder⸗ und 
Oberöſterreich befindlichen Familien⸗Fideicommiſſe 
glatt, iſt, wie man aus Linz telegraphirt, in 

olge der von ihm ſelbſt getroffenen Anordnungen 
am 12. November unter Curatel geſt / llt worden; 
es ſoll ihm eine Jahresrente von 8000 fl. un 
ſeiner Gemahlin von e a ſein. 
Fran 8 


Fra f a 
Paris, 17. Novbr. Ueber die geiteige Rede 
des Unterrichts⸗Miniſters de Cumont 
äußert das Univers“, derſelbe hätte nicht nöthig 
are die Biſchöfe, die Richter und die übrigen 
dchgeſtellten Perſönlichkeiten von ihren Amtsge⸗ 
ſchäften abzuberufen, damit fie ſolches Zeug an⸗ 
hörten. Die Clexiſei iſt empört, daß der Miniſter 
de Cumont die Lage des öffentlichen Unterrichts 
in Frankreich „befriedigend“ fand, daß er die letzten 
Unruhen in der mediciniſchen Schule unberührt 
ließ, ſtatt zul zeigen, daß der Staatsunterricht nichts 
tauge; kurz, daß er ſich nicht als der Kirche voll⸗ 
ſtändig ergebener Diener gebehrdete. Cumont, ob⸗ 
gleich ein höchſt clerical geſinnter Legitimift, findet 
vor den Ultramontanen eben keine Gnade, weil er 
Rückſichten kennt. Die Clericalen find ohnehin in 
Zorn, weil man gegenwärtig dem berühmteſten der 
frauzöſiſchen Kammer⸗Reduer, Mirabeau, ein 
Denkmal in feiner Geburtsſtadt Aix fett. Die 
„Union“ erklärt es für einen Scandal und einen 
der Regierung des „Ordre moral“ unwürdigen Act, 
dieſem Zerſtörer der franzöſtſchen Monarchie eine 
marmorne Statue zu errichten. — Obgleich es in 
Frankreich 20 Divifions-Generafe (100 ftatt 80) 
und 30 Brigade⸗Generale (190 ftatt 160) mehr 
giebt, als das Reglement geftattet, fo ernannte der 
Marſchall Mac Mahon kürzlich doch noch 27 Di⸗ 
viſions⸗ und Brigade⸗Generale. 


—— . — ͤ —ͤ—.) —ͤ——nmöͤ 
Paſcha die Feier des Abendes durch feine Gegen⸗ 
wart erhöhte. Bevor die Geſellſchaft auseinauder⸗ 
ging, ereignete ſich noch eine komiſche Scene. 
Ein arabiſcher Diener Rohlfs' war durch den 
Abſchied von ſeinen Bekannten in eine wehmü⸗ 
thige Stimmung verſetzt worden und hatte 
dann der Arracflaſche zu ſehr zugeſprochen. 
Plötzlich erſchien ihm Rohlfs' langes Verwei⸗ 
len in der Geſellſchaft bedenklich. Und ſo trat er 
in einem faſt adamitiſchen Coſtüme, eine große 
Laterne in der Hand, in den Kreis der eleganten 
Damenwelt. Große Beftürzung zuerſt und Aus⸗ 
rufe von „shocking, shocking!“ dann aber ein nicht 
aufhören wollendes Gelächter, unter welchem man 
ſich treunte und eine gute Nacht wünſchte — für 
Rohlfs die letzte in Tripolls. 

Am folgenden Morgen wurden zu früher 
Stunde die Kameele bepackt und der Zug in die 
Wüfte begann. Rohlfs reiſte mit ſeiner Karavane 
von Tripolis nach Rhadames. Auf dem Wege da⸗ 
hin wurde eine längere Raſt in der Feſtung Ghorian 
gehalten, wo dem Reiſenden ein junger türkifcher 
Militärarzt in glänzender Uniform die Honneurs 
machte. Mit feinen Kenntniffen mochte es wohl 
nicht ſo glänzend beſtellt ſein, wenigſtens hat 
ein genauer Kenner des türkiſchen Armeeſanitäts⸗ 
weſens zu Rohifs geäußert: „Dietürkiſchen Militär⸗ 
ärzte theile ich ein in Wiſſende, Halbwiſſende und 
Unwiſſende; die Wiſſenden verſtehen von der 
Heilkunde etwas mehr, als in Deutſchland die 
Bader und Barblere, jedenfalls aber ebenſo viel.“ 
In Rhadames fand Rohlfs bei dem dortigen 
türkiſchen Gouverneur Kaſſem Paſcha eine freund⸗ 
liche Aufnahme, zugleich auch Führer für den 
Marſch durch die große Wüfte. 


2 19. Novbr. Heute Morgen 8 ½ Uhr wurden 
die Pariſer durch einen entſetzlichen Knall aufge⸗ 
weckt, der durch die Exploſion der großen 
chemiſchen Fabrik in St. Denis verurſacht war. 
Glücklicherweiſe hatten die Tagarbeiten in der 
Fabrik noch nicht begonnen, fo daß die Exploſion 
verhältnißmäßig nur wenig Opfer forderte. Drei 

erſonen wurden getödtet, fünfzehn verwundet. 

n St. Denis iſt keine Fenſterſcheibe unverſehrt 
geblieben, auch am Bahnhöfe wurde eine große 
Verwüſtung angerichtet. Sogar auf weite Ent: 
feruungen kamen auf den Straßen und in den 
Häuſern leichte Verwundungen vor. 

— 20. Nopbr. Louis Blanc hat aus Ver⸗ 
anlaſſung des vor Kurzem durch Chriſtophle ver⸗ 
öffentlichten Programms des linken Centrums an 
letzteren eine Zuſchrift gerichtet, in welcher er ihn 
auffordert, feine Bemühungen auf das Zuſammen. 
gehen aller republikaniſchen Parteien anſtatt au 
eine Einigung der Fractionen des Centrums zu 
richten, welche ſich nicht ermöglichen laſſen werde. 

Spanien. 

Aus Irun wird gemeldet, daß daſelbſt der 
Typhus mit ungebenrer Heftigkeit aufgetreten 
ſel. Die regulären Truppen haben die carliſtiſchen 


Pofitionen von Lacadaua und Saint Martial 


beſetzt und bedeutende Verbeſſerungen an den 
Befeſtigungen Son Die Madrider Re⸗ 
gierung hat befohlen, daß ſich die ganze reguläre 
Streitmacht um San Sebaftian verſammeln ſoll. 
Die republikaniſchen Ortſchaften find ob diefer 
Maßregeln in Beſtürzung. Die Earliften con⸗ 
centriren ſich um Vera. f 
England. 

London, 18. Novbr. Die geftern zur Be⸗ 
förderung der Wahlreform abgehaltene 
Conferenz verlief noch ſtürmiſcher als erwartet 
worden war, obgleich man auf recht kräftige 
Meinungsäußerungen gefaßt war. Sie geht von 
halbwegs mäßigen Reformen aus, wenn man ſo 
ſagen will, vom Centrum des linken Flügels der 
liberalen Partei. Dieſe Leiter waren fortſchritt⸗ 
lich geſinnt, beantragten indeſſen weder allgemei⸗ 
nes männliches, noch weibliches Wahlrecht, ſon⸗ 
dern beſchränkten ihre Forderungen auf eine beffere 
Vertheilung des Wahlrechts, namentlich zwiſchen 
ſtädtiſchen und ländlichen Wählern, 1 wie auf 
Abſtellung einiger Mängel im Verfahren. Die 
Parteien, welche die Reform auf je einen dieſer 
beiden Punkte ausdehnen wollen, waren indeß 


ten den mäßigeren Abtbeilungen zwei eclatant⸗ 
Niederlagen zu. Die Beſchlüſſe wurden dahin 
formulirt, daß allgemeines männliches Wahlrecht 
zu verlangen ſei, und eben ſo das Wahlrecht auch 
für weibliche house holders. Die Beſchränkung 
auf dieſe Klaſſe des ſchönen Geſchlechts geſchaß 
auf Autrag der Miß Becker als ein Zugeſtändniß 
an die öffentliche Meinung. Die Damen erklär⸗ 
ten ſich befriedigt, wenn das Recht der Frauen 
auch nur grundſätzlich anerlannt würde. In der 
Abendconferenz wurde wieder, den Ermahnungen 
der auweſenden 5 zuwider, 
das Verlangen auf allgemeines Wahlrecht einge⸗ 
ſchaltet. Das weibliche Wahlrecht dagegen blieb 


unberückſichtigt. — Der geſtern Abend veröffent⸗ 


d lichte auch Ae die wer des en wider⸗ 
e 


legt durch Ziffern die verbreiteten Befürchtungen. 
die laufenden Staatseinnahmen entſprächen nicht 
dem lu des Schatzkanzlers. Vom 1. April 
bis zum 14. November haben die geſammten 


Jahres betragen. die Ausgaben 47 077,008 gegen 
48,658,422 L. Als Kaſſenüberſchüſſe blieben am 
14. d. in England 1,757,219, in Irland 662,005 L. 

— In letzter get iſt in der Tagespreſſe viel 
über mangelhaften Fortgang und unbefriedigende 


ſchrieben worden. Die Blätter find von amtlicher 
Seite ermächtigt, die umlaufenden Gerüchte als 
gänzlich unbegründet zu bezeichnen. Im Gegen 
theil ſei nicht nur ein Zuwachs in den Werbe⸗ 
Ergebniſſen Monat für Monat gegen vorherge⸗ 
hende Jahre bemerkbar, ſondern es zeigten f 
auch dle angeworbenen Rekruten, obgleich jung, 
doch per Körperbeſchaffeuheit und dem geiſtigen 
und ſittlichen Zuſtande nach beſſer als frühere 
Jahrgänge. Die Friedensſtärle der Armee ſei 


das ganze Jahr hindurch vollzählig geweſen, und 
den Werbeſergeanten geſtatte das zahlreichere An-| D 


gebot, eine ſorgfältigere Auswahl zu treffen. 

20. Nov. Die Kaiſerin von Rußland 
befindet ſich in Beſſerung und hütet nur noch Vor⸗ 
ſichts halber das Zimmer. Ihre Abreiſe iſt nach 


den bisherigen Diepofitionen auf Dienſtag feſtge⸗ 
fett. — Die Taufe des Prinzen von Edinburg N 
. y b TEILT ETÄTEN 


Die Schilderung der Tour durch die Sahara 
bildet den intereſſanteſten Theil des Buches und 
verdient ſchon aus dem Grunde Beachtung, als 
manche irrthümlichen Behauptungen über das Weſ en 
dieſes ungeheueren Sandmeeres auf die Wahrheit 
zurückgeführt werben. Daß die ganze Sahara einſt 
vom Meere bedeckt geweſen, unterliegt feinem Zweifel. 
Die zahlreichen Verſteinerungen und Muſcheln, ſagt 
Rohlfs, letztere zum Theil ſolchen Thieren angehörig 
welche heute noch in den angrenzenden Meeren 
leben, beftätigen es, und noch ficherer zeugen 
die coloſſalen Sanddünen von der einitigen Ueber⸗ 
fluthung des Bodens. So gewiß aber das 
Waſſer den Sand der Dünen in die Sahara ge⸗ 
ſchafft hat, ebenſo gewiß iſt es der Wind, der 
ihnen die äußtre Form verleiht. Sie gleichen 
plötzlich ſtarr gewordenen Wellen und Wogen. 
Manche Dünen haben eine Höhe von 300-400 
Fuß und in der Regel iſt die den herrſchenden 
Winden abgelehrte Seite ſehr ſteil, jo daß man 
Stufen aushauen muß, um mit den Kameelen 
hinaufzukommen, und an Dünen von compacten 
Saude hängt ſogar ſtellenweiſe der Kamm oben 
über, gerade wie eine im Ueberſtürzen begriffene 
Welle. Die andere dem Winde zugekehrte Seite 
fällt dagegen flach und leiſe gekräuſelt ab. 
Es gehört jedoch in das Reich der Fabeln, daß 
ein Wüftenfturm, und jet er noch fo heftig, 
die Gewalt habe, Karavanen unter Sand zu 
begraben. Menfchen und Thiere, wenn fie genügend 
mit Waſſer und 8 verſehen find, werden 
immer Kraft genug behalten, ſich aus dem ange⸗ 
wehten Sande herauszuarbeiten. Ein Gabli oder 
Wüſtenfturm kündigt ſich melft ſchon mehrere 
Stunden vorher an, indem die Sonne, namentlich 


iſt auf ten 23. d. im Bucklughampalaſte feſtgeſetzt 
— Admiral Prescott iſt geſtorben. 


e nommen. 
. — von den im diesſeitigen Stadtbezirk be- 


in der Production iſt 


beide in den Conferenzen ſtark vertreten und füg⸗ 


Staatseinnahmen 43,004,630 L. gegen 42,930,379 
in dem eutſprechenden Zeitraume des vorigen H 


Ergebniſſe der Werbungen für die Armee ge⸗ 


Fla 


ußland. 
— In der ruſſiſchen Inſelfeſtung Kronſtadt 


find ſeit der großen Feuersbrunft, die in der Nacht N 


vom (. zum 2. d. M. den fünften Theil der Stadt 
in Aſche legte, ſchon wieder drei Bände vorge⸗ 
kommen, von denen einer am 9. d. ſehr bedrohlich 
war. Zum Glück kam der Wind der Flamme 
nicht zu Hilfe. Die Bevölkerung ift in hohem 
Maße aufgeregt. Man ſpricht von Brandbriefen, 
in denen gedroht wird, ganz Kronſtadt bis auf den 
Grund niederzubrennen, in den Häuſern findet 
man Schriftſtücke, welche den Brand ankünden, 
und am 12. d. las ein Volkshaufen auf der Ecke 
der Kronſtädter Straße und der Kraßuygaſſe an 
der Wand eines Hauſes die Aufſchrift: „Dieſes 
Haus wird abbrennen.“ In dem ganzen mit 


# | Holsgebäuben beſetzten Theile Kronſtadt 's wird ein⸗ 3 


gepackt, die Quartiere haben ſich in Bivouacs ver⸗ 
wandelt, ſo daß man beim erſten Unheil ver⸗ 
kündenden Ruf bereit iſt, ſeine Wohnung zu 
verlaſſen. 


a Türkei. 8 

Konſtantinopel, 18. Nov. Der Großvezler 
bemüht ſich, ein neues Hof⸗Ceremoniel durch⸗ 
zuſetzen, wonach keinem von den fremden Vertretern 
mehr das Recht zuſtehen ſolle, politiſche Dinge in 
Audienz beim Sultan direct zu beſprechen. — Der 
Conflict mit Perſien wegen eines ſtreitigen Ge⸗ 
bietes im Bagdader Vilajet iſt acut geworden, ein 


außerordentlicher Geſandter aus Teheran iſt hier 
mit einem Ultimatum des Schah 5 1 kei ' 


Danzig, den 21. November. 

* Die Bierproduction in hieſiger Stadt 
hat in dem Jahre 1. October 1873,74 nicht zur, 
ſondern gegen das Vorjahr um ein Gerluges ab⸗ 
In dem Jahre 1. October 1872/73 


ſtehenden 14 Blerbrauereien an Braumalzſteuer 


ezahlt 49,674 Thlr. 18 Sgr., dies entſpricht, bei 
a Steuer 5 20 Sgr. pro Centner einen Ver⸗ 
brauch von 66,233 Etr. Malz; im Jahr 1. October d 
1873/74 find an Braumalzſteuer nur entrichtet 

49,598 Thlr. 23 Sgr., entſprecheud einer Ver⸗ | 


Malz. Zurückgeblieben 
namentlich die Actien⸗ 
Brauerei, welche für das gauze Jahr 1. October 


arbeitung von 66,132 Ctr. 


Eigentbümer Joh. S. 


7) hohe 
ufmann Erban an den 


i ; 8) St. 
rehuſch'ſchen Erben an den 
Frohwerk für 1000 ; 9) 
Rammbau No. 8 und 50 von der Wittwe Nötzel an 


Krb 
R 


u. A.: 
iſt 


ate 
nach dem Tode der zu Univerſalerben 
Ehefrauen zu erheben. 


1873/74 eine Braumalzſteuer von nur 5830 Thlr.] geg 


gezahlt hat, während dieſelbe in der Zeit vom 
Beginn des Betriebs, 24. Januar 1873, bis zum 
1. October 1873 eine Steuer von 5956 Thlr. auf 
gebracht hatte. Hierbei mag zugleich der Wirkung 
erwähnt werden, welche das Geſetz vom 5. Jun 
1874 in Bezug auf die Heranziehung der Brauereien 
zur Gewerbeſteuer geübt hat. Pro 1874 brachten 
die hiefigen 14 Brauereien, nach dem bisherigen 
Beſteuerungsmodus, nach welchem von 24 Scheffel 
Malz eine Gewerbeſteuer von 10 Sgr. zu berechnen 
war, dem Staat eine Gewerbeſteuer von 1538 Thlr. 
ein; für das Jahr 1875 erhält der Fiscus von 
6 Brauereien in der Klaſſe A. I. (Mittelſatz 
96 Thlr.) 576 Thlr., von 7 Brauereien in der 
Klaffe A. Il. (Wilteljag 24 Thfr.) 168 Thlr. 

1 Brauerei in der Klaſſe 

8 Thlr., zuſammen 752 
1874 eingekommenen 1538 Th 


Grübnau und die zweite das 
Franz Enß. Im Laufe des Jahres ſind 
10 ordentliche und 8 correfp. Mitglieder neu auf⸗ 
genommen und zählt das Kränzchen heute 82 Mitglieder, 
nämlich 2 Ehrenmitglieder, 18 ordentliche und 62 cor⸗ 
reſpondirende, welche ihrer Lebensſtellung nach, wie 
folgend, claſſiſiciren: 10 Beamte und Militärs, 


ich 11 Lebrer, darunter ein Realſchuldirector, 2 Kaufleute, 


12 Handlungsbefliſſene, 3 Bau⸗Eleven, 8 Gewerbe⸗ 
treibende, 4 Oeconomen, 14 © 
4 Gymnaſiaſten, 
13 St 
und 


geil e (Niederft. 


des Morgens, wenn fie noch tief am Himmel 
ſteht, glühend roth erſcheint. Je näher die ſchreck⸗ 
liche Wolke kommt, deſto mehr verfinftert ſich der 
Himmel. Der Sturm bricht los und nichts wider⸗ 
ſteht ſeiner Gewalt: aufgeſchlagene Zelte, ſo feſt 
fie auch durch eiſerne Pflöcke befeſtigt fein mögen, 
zerreißen, handgroße Steine rollen wie seien 
Bapierfegen über den Boden. Inſtinctmäßig 
kehren ſich Menſchen und Thiere von der Wind⸗ 
eite ab; die Kameele knien nieder, die Pferde 
uchen ängftlich Schutz bei den Menſchen. In der 
Regel dauert der Orkan, mit einer Geſchwindig⸗ 


keit von wenigſtens 30 Meter in der Minute | ft 


dahinbrauſend, ein paar Stunden oder einen 
halben Tag. Gewitter find in der Sahara äußerſt 
ſelten; deſto häufiger wetterleuchtet der Himmel 
an den ſüdlichen Rändern der Wüſte. Bei voll⸗ 
kommener Windſtille, die indeß nur ſelten ſtattfin⸗ 
det, hat die Luft eine ungemeine Transparenz, fo 
daß man entfernte Gegenſtände viel deutlicher als 
in anderen Gegenden wahrnehmen kann; gewöhn⸗ 
lich ift der Horlzont ſchmutzig blau oder ver⸗ 
ſchleiert. Wenn die Sonne einige Stunden geſchie⸗ 
nen hat, fo erzeugt die heiße, in's Zittern gerathene 
Luft im Vereine mit dem Reflexe der Lichtſtrahlen 
jene täuſchenden Bilder, die unter dem Namen 
lata morgana bekannt find. Die aufgeregte Phan⸗ 
taſte mancher Reiſenden will darin prächtige 
Schlöſſer, lachende Baum⸗ und Blumengärten, 
Reitergeſchwader und dergleichen erblickt haben, 
doch dies beruht auf einfachen Uebertrelbungen. 

Nach einer langen, an Abenteuern und Gefahren 
reichen Reiſe durch Feſon, Kanuar und Bora, 
Länder von wilden Negerftimmen, gelangt Rohlfs 
an den Tſchad ſee. 


ſſchweren 


iſt eine Originalleiſtung der „Elb 


inger Poſt“. 
Kurzebrack, 19. Nov. Geſtern Schneefall, 
welcher ſich heute Morgens bei 2 Grad Kälte wieder⸗ 
holte. Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bis auf 2 
Centimeter unter Null geſunken. Halbgefrorener 
Schneeſchlamm bedeckt die Waſſerſläche zwar nur mäßig, 
jedoch mußte heute früh die fliegende Fähre außer Be⸗ 
trieb Gute werden. Der Traiect wird mittelſt Kähnen 
und Spitprähmen unterhalten, iſt für Laſtfuhren aber 


in „als d i 
vie Brahe und, Das Verloren Feige . 


Leben oder die Geſundheit 5 \ — 
e ſchreitet bett des Trandporticten geſchä 
— In der 


in einer Nacht drei Kinder geſtortzen und manche 
anitäts⸗poli⸗ 
chſte Anwen⸗ 

eſeitigung 


. —— — —— . 

Dieſes große centralafrikaniſche Becken bik⸗ 
dete durch eine lange Reihe von Jahren den 
Gegenstand der widerſprechendſten Behauptungen 


fes. 
See hinein 
mit Schilf und Papyrus cen Ufer 


hier in Heerden von h N 
über ſehen kann. Seltener ſind Elephanten und 
Rhinocerofje; Telbfineritänbtich fehlt der Kalman 
nicht in diefen ſchilfigen Sümpfen. Waſſervögel 
von allen Arten giebt es in ſolcher Menge, wie 
wohl an keinem anderen Orte der Welt, und der 
außerordentliche Reichthum an Fiſchen iſt von allen 
Reifenden, die den Tschad beſuchten, hervorgehoben 
worden, In der Negerſtadt Puka, einige Meilen 
vom Tſchadſee entfernt, verweilte Rohlfs mehrere 
Wochen und trat dann die Reiſe weſtwärts nach 
dem Meerbuſen von Guinea an. Bitz hieher reicht 
der vorliegende erſte Band dieſes intereſſanten 
Reiſewerkes. Die Lectüre des Buches wird durch 
eine ausgezeichnet geſtochene größere Karte Central 
Afrika's unterſtützt, wie überhaupt die ganze Aus⸗ 
ſtattung der berühmten Verlagsfirma entſpricht. 


8 


8 


; winde mant 2 e Berechtigung in ben Sen’ Hauſe 
hörte m ge 18. d. auf, und nh e er 


d., Je „Januar 
1 759 Br. 152 8 


fill. — 


wurde fie von ihrem bisherigen Ernährer und zwar, 


‚Liverpool, 20. November. (OGetreidemarkt. 
en und Mehl ftetig, Mais 54 höher. — Welter; 
ön. 


weil fie nicht gehen konnte, auf einem Schiebkarren Pal he . 57½. — Spiritus ruhig, 35 100 

am nächſten verpflichteten Befitzer geſchafft, vor dem Kiter 100 dur Nopör., und Ar Dezember⸗Januar Danziger Börſe 

Haufe deſſelben abgeladen und die rau des Beſigers 5 , d März⸗April 46, Ye April-Dai 46. — g € 

son dem Beginn ihrer Pflicht, ſich der Unglücklichen Kaffee ruhig, Umſatz gering. — Petroleum ſtill, Amtliche Notirungen am 21 November. 


anzunehmen, in Kenntniß gefegt. Dieſe Fran aber] Standard white loco 9,50 Br., 9,40 (d., J 


m bie Erkrankte nicht ins Haus, fie verſchloß ihr] November 9,40 Id., Ne Dezember 9,50 Gb, Jr fein glaſig u. weiß 307278 68-70 
die Thür und ließ dieſelbe in Wind und Schneegeſtöber] Jannar⸗März 9,80 Gd. — Wetter: Feucht. bechbum 33.182 64.06 J S. 
vor Hung ee und igt den Geenen. Eine Gern Amſterdam, 20. Norbr. IL Getreidemartt]] beiibnnt 158.454 62-64. 8 58-68 
Conmmifien ftellte heute ben Zhuibeftanb fe: Jie Sch ne eisen gefhäftstos, de November | kunt 1834574 570 ( 
e ß . e 
Beer e auf ne eee, ee e, Son, Se, Dein Auf d n 19664 Bunt Ye Keel, Bu 195 9 
2 f 9 i } ee 2. i r a. — 8 A . 8 5 5 
Vom Schwarzwaſſer. Ein eigenthümliches Lend on, 20 Noobr ee ee Mark B l 


) ark Br. 
Mittel zur Beſeitigung der Unreinlichleit der Schul⸗ Noc gen loco feſt, aur Tonne von 


kinder hat ein Amksvorſteher biefiger Gegend erfunden. 


Weizen loco ſehr feſt, r Tonne von 2000 23. 


200088, 
‚ 127/88, 55 und 


ez. 


Ir 
54%, 12082, 54, 54%, 55 
12188, 55, 55%, 12288, 55, 56, 56%, 12824, 56 Gr be; 


bez. Hafer u 25 
ruſſ. 36 ½, 36%, 37, 37½, 37%, 


Gr bez. — Ro 


Kilo Ioeo 


. 8 
58, 1258 59, 


und 13284, 77, 13078, 80, 131/2@ 79 ½, 1328 81, 81¼ 
132%, 132 342, und 135/644. 81, 1338 79, 136B 80%, 
81, ruſſ. 1248 beſ. 79, 1258 82%, 12667. 81, 12788, 


2, 11882. 54½, 118/982. 


120/186, 55, 55%, 55 ½, 


39, 40, 40%, 
38, 381, 29, ſchwarz 


15 n Ar kn l bei ſchleppendem Verkehr iß 12587. 54½ N, 125/58“. 55 ½ 37½, 37%, 38 H bez. — Erbſen Ser 45 Kilo weiße 
n ads mit Ungeziefer dea Amber 14347, zotber 41-44, bieſiſes Mehl 3343. —| 56 M 72, 726, 14, 75, 80, 82, 83, 84, 85 Sn bez, grüne 
d wie weit dab Mittel in rende, Fufuh en feit leuten Montag: Weizen 28,390,| - Negeliennzöpreis 12084, Heferbar 52 . 13, Br bez. — Widen ue 45 Kilo 70 bez. — 
werden, 2 Begründung hat, vermz as 1 ö Im Gerſte 5910, Hafer 66,570 Qrtrs. — Wetter: Kälter. Auf Lieferung zer April Mat 53 R.⸗Mark Br.] deigact 77 25 es feine 69, 75, 83, 84 bez. — 
Seiebe, feinen ache aber t unbelre — = 4 in London, 20. Novbr. [Schluß⸗Courſe] Eon- Pr Mai⸗Juni 153 R.⸗Mark Br. „„Rübſen der 36 Kilo ruſſ. 75, 77, gering 55, Raps 75, 
fogen, Di Schulen die unter den 921 Fir ar, h che — 0% 9876. 5% Ttalteniſche Rente 674. Lombarden Gerſte loco Me Tonne von 2000 große 11264. 78, Dotter 75 H bez. — Spiritus 7 10,000 Liter 
Unreinlichkeit erſchreckend iſt und Auvein gen Ein 1276. 5% Ruſſen de 1871 99%. 3% Ruſſen de 1872 5 ohne Faß in PBoften von 3000 Yiter und darüber loco 
greifen im Intereſſe der Volkseultur ninihenswerth eg 5 Eh 155 hr 5 5 ae 81 5 eee 10% 4 Ur. 155 4 Gd. Bee 1 755 . Br, 

: 5 ee 16% nen de 1869 53%. 6% Bereinigt. Staaten s 15 r., 1952 „December 1972 r., 
— Peer e e 2 z 1882 102%. Oeſterreichiſche Sülberdente 681.] Petroleum loco dur 100 8. ab Neufahrwaſſer 3% K. 19% Gd., 19% & bez., November-März 13% 
ſonderen Plat anweſſt neh: er in der Regel] Deſterreicktiche Wapiersente 63. — 6% ungariihe] Auf Lieferung de December 3% Br. 195 Gd., Januar⸗März 19% Kg bez, 


Scharbonds 94. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,73. 
Hamburg 3 Mongt 20,73. Fran a. M. 20,73. 
Wien 11,32. Paris 25,42. Petersburg 3256. 
Liverpool, 20. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8, 
middling amerikaniſche 7½, fair a] 5%, middl. 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
5%, good fair Oomra 39, fair 
Pernam 8, fair Smyrna 6%, 
78. — Stetig. 
Novbr. (Schluß courſe.) 3% Rente 
Anleihe de 1872 97,80. Italieniſche 5 
Rente 67, 60. Italieniſche Tabake⸗Aetten —. Fran⸗ 
zoſen 685,00. Lombardiſche Eſſenbahn⸗Actien 303 75. 
Lombardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 1865 
44,92. Türken de 1869 273,75. Türkenſooſe 127,25, 


— Matt. 

Paris, 20. Novbr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Fir November 25, 00, Januar⸗April 24, 75. 
Mehl behpt. r November 54, 50, Jer Januar⸗A 
52,00, er März⸗Juni 52,75. Rüböl ſteig., 7er 
vember 73,50, ee Januar⸗April 75, 75, der Mai⸗ 6 
Auguſt 77,75. Spiritus ruhig, or November 51, 75. 
— Wetter: Bedeckt. 


mit den lieben Eltern feine Noth, die entſchieden zu 
bestreiten pflegen, daß fie ihre Sprößlinge in der 


en. men Verfaſſung in die Schule een 


Thorn, 20. Novbr. . Beleidigung der 
breußiſchen Armee, des Fürſten Bismarck, des Ober⸗ 
Präſidenten von Poſen und der Thorner Polizei, wurde 
der ſtellvertretende Redacteur und Verleger der „Gazeta 
Torunska“, Hr. Buſzeynski, von dem hieſigen Kreis⸗ 
gericht zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Gollub, 19. Novbr. Von Seiten des hieſigen 
Magistrats und der hieſigen Kaufmannſchaft iſt bei der 
ruſſiſchen Oberzollbehörde der Antrag geflellt worden, 
die Zollkammer in Dobrayn, welche jetzt die Be⸗ 
rechtigung einer Kammer II. Klaſſe bat, in eine Zoll 
kammer I. Klaſſe umzuwandeln, damit hier ſämmtliche 

andelsartikel paſſiren können. Ein höherer a 
Steuerbeamte verſicherte. daß der Antrag jedenfalls 
Juſtimmung finden werde, da die ruſſiſche Zollkammer 
in Dobrzyn jept ſchon eine Einnahme von 22,000 Rubeln 
jährlich habe, während die Jollſtätten bei Neidendurg 
und Mlawa nur 14.000 Rubel erreichen. Es würden 
ſehr viele Güter über Gollub nach Polen befördert 
werden, weil in Alexandrowo die Waaren oft wochen⸗ 
lang lezen bleiben wegen der Ueberbänfung dieſer 

Königsberg, 21. Novbr. Die Beſchwerde des 
hieſigen Kaufmannes Hrn. Arnold über die polizeilich 
erfolgte Auflöſung einer am 15. Juni c. im Kneiphöf⸗ 
ſchen Gemeindegarten ſtattgefundenen Verſammlung ifl 
auch vom Miniſter des Innern als ungerechtfertigt 
zurückgewieſen worden. 


Bermiſchtes. 


ſchottiſche Maſchinenkohlen 20—21 K 


echſel⸗ und 7 


Pfandbriefe 99 ½ Br. 
und Thonwaaren⸗Fabrik 100 B 


Anl. (geſtplt.) 180. 
55 ials t 

Ruſſiſche Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 102, — 
ductenmarkt. 


Ye Mai 6, 50. fer loco 5,00, 
Hanf loco A = Hr 


2 ch 
genahte Winter ſcheint 
harren, und wenn 1150 wir 2 


ein. ie 


des 
4 


000 
Behörden, Bewerfftelli en, 


Newport, 19. Nov. (Schlußeourfe) Wech auf 


5/30 Bo 
1887 118% i ne 
d. Neno Centratbahn 101¼. 

Goldagios 11 ½ miebrigfte 10%. — Paaxenbericht. 
Baumwolle in Newyor 14%, do. in New⸗ Orleans 7 
14%, Petroleum in Newyork 10%, do. in Philadelphia 
0%, Mehl 5D. 100. Rother Früh i 


Anitalt 
5 mit freier Dede, Converſations⸗Salons, die mit 


, alt bunt 123, 13084, 67, 
Berlin, 21. Novbr. Ungetomen Abends 4% Uhr |126% bunt 61, 61%, 62% 
37 % 


N Par 
Mrk. Br., 


—— — 


Steinkohlen Pe 40 Helt. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſtebte Nußkohlen 18-22 &, 


ypetheken⸗[R.⸗N 
5% Marienburger Ziegelei⸗ 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, 21. November 1874. 


Früh 


Mm F 
51, 
Mk. 


79.•—7 
— 


April 


r 61 


10,000 loco ohne 
zur November 19 
December 19 & 5 . — 18 & 29 
bez. 7e Jannar⸗Februar 57—57 


M 


60,9 —60,—61 R.⸗ 
61,6— 62 R.⸗M. bez. 


Mrk. Gd., 62 R.⸗Mrk. b. 
Stettin, 20. Novbr. 


Ya November⸗December 50%, 

Rüböl 100 Kil 

uß. | Frühjahr 55% DE. 
195 


— Roggenmebl dr 100 
incl. Sack No. O 8 —8½ A 
N * 24 


Januar⸗Februar 22,7 R.⸗Mark be 


dr 
aß 19 & 12 
15—16 Sr 


og. 
pi 
» Dezbr. 


dur 


99.— 


Mat 59,5 —59—59, R.⸗Mark bez., 
Juni 59,8—59,3—59,8 R.⸗M. bez 
ark bez., 


Schiſfs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 21. Novbr. Wind: W) 


100 Lit yet 
er A = 
mit Fraß 
bez., Pe November- 
— 19 K 34. 
Mark bez. Pre 
Ar Mai⸗ 


L 
J bez., 


. bez., u Juni⸗Juli 
Der Juli⸗Auguſt 62,2— 


ME. Br., 60% R.⸗Mrk. Gd., 61 
R.⸗Mrk. bez., Mai⸗Juni 62% R.⸗Mrk. Br., 61% R.⸗ 


3. 
Weizen e November 63%, 
rühjahr 188 ½ Mk. — Roggen r November 

% * Frühſahr 147% 
Yır November 17%, ar 
eco —, Pr Novbr. 


fahr 
A. 


2 


50 feinfte 


2 
Quai. 


e loco 
— 


ez, Ye 
bez., der 
3., der Februar⸗März 
22,6 R.⸗Mark ber Yr April-Mai 22,2 RM. 
Leinöl gr 100 Kilo 


W. 
recher, 


2.5. 20. 
die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung des Werkes] Weizen | Br. 4½ conl. 1082/1055 Roggen fand von Seiten der Conſumtſon ſehr Angekommen: Hermann (SD.), Breidſ 
durch einen beſonderen Vertrauensmann, der ſich nach gelber Pr. Staatsſchldf. 31% 915% rege Nacıfra g und gelang es Inhabern für die ns Stettin (nach Riga beſtimmt), Güter. — Horſeguard 
Bayreuth begeben, eingeleitet. November 68% 62 hv. % Ulds. 86/0 867%, wöchentliche Zufuhr, aus ca. 320 Tonnen beſtehend, (SD) Hill, Leith, Kohlen. R . 
m I | April Rai [189 189 | do. 4% do. 95 | 9547, [täglich günftigere Preiſe zu erzielen. Bezahlt wurde: Geſegelt: Erndte (SD.) Scherlau, Stettin, 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 9 beiier,| | de. a, de. 101 100 120, 127, 13086 58%, 55½, 56% „ Regultrungs⸗ Güter. — Denia (S9. 3 
, een 1 Ah 52 La Üceruag| zen, 20. None eg 4 gan 
Grebitactien 245, jKrangofen 20 %, Yorbarben 144] Nod, Dee, | 52% 5 f Lonbatdenber Gp. 821/41 825 s ohne Handel. Kleine Gerſte 106, 10844, 52%, 54 &, ag NW. ® ae i b 
Sitberzente Ge. Feſt⸗ wenig Gerhäft eg N 155 3 5 rl 7 298 pe 8305 8 5755 afer 57, — ü Wetter: Schueegeftöber. ; 
Meter bers ech, a Large che Jenn e Gh u Re 1851 Ki "x At eee. A Meteorologiſche Beobachtungen. 
„ “ „„Moggen loce] Ye 7½4 7%½'4] Oeſter. Creditanſt., 140 141 258 Mar lt. Die dies wöchentliche iritus⸗ = 
jeft, cuf Ferm 89 ge bene 8 12694 | Nüiböl area 57 50157 50 zum on | 44 | 44 Jufube aus 08,000 tier beftehenb, wurde zu 1894. | 3 
, . C]15 9 Dr ii Se 100,0 ber a: ana 
„ 409 7 . ö 8 ‚8 
186% Br., 185% Gd., Nie April-Diai 12089, 189 Br, | April-Mai 59 50/59 40] Oeſter. Bantnoten 918 91½8 Produeteumärkte. 4 e e las 
Er, 452 ce ene e Br, 157 wa Sar. en 628 | — | SMönigäberg, 20. Rovbr. 65. Bortatins & Groth a 8 23123 | + 00 JW. „bemalt. 
2 d., demo: En al. Rente 8. eigen Per f Nie hochbunter 125/688. 79, 12883 12 331,25 ＋ 16 [W., „ bezogen. 


5 | 25 Berliner Fondsbörſe vom 20. Nopember 1874. 
Die Umfüge blieben auch heute ſehr gering und] hier der Verkehr auf ein Minimum beſchränkt. Defterr. 
die . vertarren auf ihrem einmal gewonnenen] Renten behaupteten ſich unverändert auf letztem Courſe 
Fauth e “ Die localen Speculationseffecten waren] Italiener und Türlen ſehr feſt, Amerikaner ruhig. 
Mal an Bee ae ſich . ——— 18 Bee Alete gen Ae 0 fh rug Beachtung 

aße am X „Für auswärtige Staatsanleihen | 1872er Anleihe zog etwas an und für Prämienanleihen 
war die Stimmung ziemlich günſtig, doch blieb auch] und Bodeneredit⸗Pfandbriefe trat einige Vorliebe auf 


papiere ohne Leben. 
Eiſenbahnprioritäten, von denen laum 
viſen einen nennenswerthen Verkehr au 


faſt vollftändig, 


Preuß. Fonds ſtill, aber feſt, andere deutſche Staats⸗ 
Sehr ſtill war das Geſchäft in] wohl eine fefte 


zum größten Th 


eile umſatzlos. Bankactien bekundeten 
Tendenz, blieben aber ſehr ftill, s 


reußiſche Des duſtriepapiere waren dem Gros nach ganz unbelebt, 
eiſen können. 


W Has 
e Fonds. 8 Ruſſ. Central. do. 5 827 N R an 1. 

Deutſch ; 1057 „Owotheken-⸗Pfanbr. 8 4 96% 3 1284 7 W ntargaeRehcn 100% 4% do. do. B. Albethal 5 71 * 
decent ut BE | 102 7% Bel. Certitr. Bt. a. 5 94 g 17 Tikringer 119 | 7% Tungar Nerboßb. 5 | 66% 
er d 9% ge ape c 106% de Bang. 4 107 at 1257 10% t- Argen | 28%, —, | kung. Orsapn | 5 | 63% 

BD. 2 Ne 8, 

— 5 — 110 91% | Sete 5 5 18075 do. em n 82 ½% ] Pa 104% 8 een 84 * — ai 5 9975 

e de 18 —— 100 —— 00% ee 108% Y ee 28% — faces 5 99% 

ai 0. \ ; do. Lit, u. 8 5 [ 

Dfyrend. Bibar. | 3 555 Sta. we 101% amertt. Ant 5. 88 | 6 | 9734 Cel. „mr. 3% 0 — 9 15 taurket- Riew - — 
e , | er | — | 0 Seiten 1008 | 6 — 5 99% 
». ds. 5 ergo. Na bo. Axl. g, 108% 6 102 Dali Wore nnd. 291% 0 75 ee 67 3 . 3 917 

r de n „ n 6 10 de. ee 4% 0 ieee 12% 0 ien 5 100% 
m 2 440101 % | mepere. Pan- Rem: hi 64% end tue 7 100 gg 1 2 — Et. 1834, 10 . — 4 

5 * £ o. — do. — — —. 

, e e ee eee 

j - 8 8 N. 4 

eee 107 de Tadel. | 6 585 Mads Gaunth 105 ane bas 347 —* 18 ı 0n 

“ r — 44100 % | bo. Suse v. 1850. 9 87⁰ do. Tabatz-Oul. 6 58% d. Str. 74 34, Namüniſche Bahn a 85 Berliner Baut 25 - 
5 . 414% u. gen 10% 5 74% Laden | 5 9. 0. 101%) — b — 109% 608 3 — 995% 88 
2 18. 44 1007 ungar. Eiſenb An!“ 547% — 4 82 / mabeb-Ar 251 14 ee Send, | 82 1 4 — — 65 5 0 
de. . 9775 Unpasiide Bon 6 92 and m, undd 8 103 f ds. Ar B. 19%] 4 per u | 850 e 122 655 

Beim: b 4 | 97% 7 5 102 Türt on 3 2 egen. = 5 de. wenn: | 28%, | 12 Bal. Decl. 51 0 

e , 

a de, do. Binz. 18855 1017 rt 5 0 J. Lauben 
r . — |[Srismuem | TE) 4 
2 4 118%, er 5 zen — 5 5 ee. ur 25. Dinrend, Sab TaZG 5 0 eee 5 100% | wuneergeisets. 119 5 

e, e e , 

r (105 K16 man nnme. 117% | 644 Yomarenam.| 8 | rec ane l 304 

v . |8 be do ben 188 1OT ke denne, 40% „ de. ce [116% 6d Hamann. 3 249%, Sens. U-. 2. 117½ 9 

abet run. 80 56% de do von 188015 153 1 5 79% 8 1 4 n. | 9% 

0 barg. Lone 3 8 | Verlin⸗Abrkit ve | Mbeinife 136% | 9 +SüddR. Sy Oblg. 5 877 Deutſche Unionb 80% 1 

wee Wole aenleen do ca ns 80 | du: Wim | 100% | 5 Innen 20% 0 bers. 5 | 37 I miseommen. |176% 14 


Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft 
ſchwere wie leichte Bahnactien blieben 


+ Zinſen vom Staate garanttri. 


Gew.- Ut. Sonfr 72% 
Int. Pandelzgel. | 72 
Mönigad, Ber B. 80 
Meining.@reditn, | 100% 
Norddeutſcheant | 148%, 
DeR.Grdit.-ann. | 140% 
Worn.Ritterja., | 125 
Breuktiäe Ban? | 170%, 
do Dodener⸗B. | 109% 
Br. Gent. d.-Gr. 120% 
Preuß. Erd- Un. 56% 
Schaffbauf. Unku. 125 
„Bankverein 111 ¼ 
Stett. Bertinnban! 75%, 
Ber-. Quigtorbp 32 
anvertinhahagt 25 ½ 
Url. Centralkrahe 33 
Deutſche Beugeſj. 54 
do. Eiſnd. B.-. 30% 
do. NMeichk-Gonl. 92% 
Wüſeman Bau-. 34 ½ 
A. W. Omnibnsg. 130 
Greg. Lauma. 40 ½ 
Lan, | 57 
Nord. Map.-Fabn 40 
53 
Wegend- Gefen 24 
Baltiſcher Sep 19 ½ 
Sdbing. Bißend. F. 2 
Aöaigsbg. 34 
Münnich, Gb. W. 39 
AL, Sind . 70½ 


2178 

6 Berg u. dure · Geſenſg 

0 em. Anter Sab. 36 25 

> | 2ömigben. Surat. 135 ½ — 

10% | Stonberg, Aint 289 9 

50 do. St.. 907% 6 
Bietorta-Dätte 62. 
Wechſel⸗Cours v. 20. Nov. 
Amgerdam > 


„ SSS SSS SSS oo 


* 


* 


% + ng 
Weihnachts⸗Ausverkauf von Kleiderſtoffen 
und vielen anderen im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 
Davon empfehle als ganz befonders preiswerth und auffallend billig. af 


1 Partie Mohairs, Elle zu 3½ Sgr., früher 6 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen für / des Werthes. 1 Partie ¾ Kleiderkattune (echt) 3 Sgr. 

1 Partie Mix⸗Court und Lüſter zu 3½, 4, 5 Sgr. 1 Partie Halbpiquẽ Dr 2 Sgr., breit zu 3'/. Sgr. 1 Partie etwas unſaubere ed 

1 Partie ſchwere Wollſtoffe zu 6 u. 7, jonft 10 Sgr. 1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 

1 Partie bunte Stoffe 3, 3½, 4, 4½, 5, 6 Sgr. 1 Partie wollene Unterröcke von 22¼ Sgr. an. 1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 

1 Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗Moires 5, 6, 7 und 8 Sgr. 1 Partie Wiener Court zu 4½, 5, 6 u. 7 Sgr. 1 Partie wollene u. ſeidene Shäwlchen enorm billig. 


Große Partien ungeklärter Gebirgsleinen, %% ½, %, 1% und ¼ Ereasleinen bedeutend unter Fabrikpreis. 


dTaſchentücher (rein Leinen) ½ Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22 ½ und 24 Sgr. an. 


35 Ada bert Karau. 3. 
; 0 
FBreireligtoſe Semeinde. ER R 75 a | SEA 
Sonntag, 21. Nov.: Todtenfeier. Vor⸗( Sn 0 } 

Mein Lager in abgepassten 


mittags 10 Uhr Predigt. Herr Prediger]! 
Teppichen 


Röckner. Abendmahl. 
jeden Genres, 


Teppichstoffen, 


Kreißordunung und ihre k 
zum Belegen ganzer Zimmer, 


Bedentung 
für den 5 
Verwaltungs⸗ Organismus 
des 575 au 
Preußiſchen Staates 1.5 ufer zeugen, 
Cocosmaliten, 
Angorafellen 


von 
W. v. Saltzwedell, 
empfehle ich in grösster Auswahi zu den billigsten Preisen 


Ober⸗Regierungsrath und Vorſitzender 
Pr 
Otto Klewitz, 


des Verwaltungs-Serichts für den Regie⸗ 1 
a rungsbezirk Danzig. iM 
vormals Oarl Heydemann, 
Langgasse 53. 622 U 


Lauggaſſe. 
Winter Anzüge 


und 
— * 
9 * 8 
Ueberzieher 
ſelbſt für die arößeſten Knaben, in neuen Fadons, gu: 


ten Stoffen, ſauberer Arbeit, zu nurbilligen ganz feſten 
Preiſen empſieh 


Mathilde Lauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Zu jedem Anzug erhält Käufer. "m 
1/ Elle Stoff zum Ausbeſſern gratis. (5132 


Preis 6 Sgr. 
Nach auswärts gan Eiuſendung von 
6½ Sgr. franco. 


1. Saunier sche Buch- & Kunsthdl., U 
A, Scheinert, in Danzig. 


 Dampfer-Linie 


Nächste Expedition von Antwerpen An- 
fangs December Dampfer „Alpha'', 


„Weihnachts 


7 


Ausverkauf 


. ER 
Be ee z ei großer Partien 
de er & Rose, ur N Sal: 2 . me Sonnen⸗ u. Regen⸗ 
F. 8. Reinhold, Danzig. ; EX Gare chirme. 


Wegen der dieslährigen trockenen Herbſtwitterung ſind Tauſende Regen⸗ 
ſchirme unverkauft geblieben; 
kauft werden. 2 . 5 
Regenſchirme in Seide pr. Stück 1%, 2, 20, 23, 27, 3, 3½, 35 K 
Regens chirme in ſchwerſter Seide 3¼, 4, 4½, 45 u. 5 . (frühere 


* h 1 und Zanella pro Stück 25 Su, 1½, 1, 
’ 4: * ve 
En-tout-cas in Seide pro Stück 14, 1%, 2, 2½, 23 (Aller⸗ 
ſchwerſte, die 6 gekoſtet, für 33 4%) z 2 

Sonnenſchirme in Seide, die 2—4 gekoſtet, für 1 bis 24 & Ele⸗ 
5 ganteſte, die 5—7 n gekoſtet, für 3 u. 4 % 85 
Ar Meine geehrten Kunden wollen gefälligſt dieſe günſtige Gelegenheit be⸗ WM 
nuten, um nützliche und werthvolle Weihnachtsgeſchenke zu wirklich billigen 
Preiſen einzukaufen. 


Alex Sachs, Schirmfabrikant, 


5278) Mankauſche Gaſſe. 


Große delikate Pom⸗ 
merſche Spickgänſe 
und geräucherte Gänſe⸗ 
keulen, Aſtrachan. Perl⸗ 
Caviar, Gothaer Cer⸗ 
velatwurſt und Trüffel⸗ 
wurſt, Ruſſiſche Sardi⸗ 
nen, Sardines à Thuile, 
Anchovis, Hummern in 
Waſſer, Krebsſchwänze 


Zurückgeſetzte 


üſche⸗Artikel 


der verſchiedenſten Gattung 


zu billigen Preiſen zu haben 
bei 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 


reiſe 5—8 
Regenſchirme 
1%, 1, 2 


9 98 


u. alle Sorten Käſe in d Leinenhandlung und Wüſchefabrik. a neee 
vorzüglicher Qualität 5 Sehhunmetp nch Ger Ae e noch einige 
i | : E. Klitzkowskl, 


eupfiehtt F. Schwabe, 
Langenmarkt, grünes Thor. 


Hun andere 
Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen aus der Fabrik 
von Herrmann Thomas 


N 
N wir und bereit: 
” R. Schwabe, ö verſiegelte und offene Depots zur koſtenfreien 
zangenmarkt, im grünen Thor. 
$ 
1 


N 


feine Jamaica⸗Rums, Arac, vereid. Reviſor, Heiligegeiſtg. 59: 


Cognae 8 
in Flaſchen u. Gebinden zum Engros⸗Preiſe. Theater Anzeige. 
Kiesau Hundegaſſe Sonntag, 22. Novbr. (3. Abonn. No. 140 
3 3 u. 4. Marie Anne. Volksſchauſpiel in 3 
ein Lager ſämmtlicher Weine ſowie Acten von Börnſtein. 
Auanaspunſch, Rothweinpunſch Montag, 23. Novbr. (3. Abonnent. No. 15.) 
und Grogkextract halte beitens empfohlen. Der Poſtillon von Lonjumean. 


Oper von Adam. 
Adolph Wolffberg, Dien d, ven 24 Ron. (3 Abenn No 16) 
Wein: und Ligner⸗Handlung Die Galloſchen des Glücks. Baus 
Hundegaſſe 116, berpoſſe mit eſang in 3 Acten und 
5265) nahe dec Poſt. a 1 NE Be 
onmabenb empf. friſch geröſtefe Weich: Mittwoch, 2 obe e Avon ite 
ſelneunaugen und 3 zu herab⸗ Minna von Barnhelm. Luſtſpiel in 


{ en Prei = zückwei 5 Acten von Leſſing. 
e 8 Ppele⸗ Donnerſtag. 26 Nov. (3. Abonnem No. 18.) 
5186) Heiligegeifigafie. 2. | x „a Zauberflöte. Over v. Mozart. 
Eins geprüfte Erzieherin wird bei hohem Freitag, 27. Novbr. (3. Abonnent. No. 19.) 

Gebalt vom 1. Januar ab geſucht. Mo Sirene Luſtſpie in 4 Acten von 
Näheres Auskunft wird in Danzig Herr oſenthal, und Der Kurmärker und 


i N f ich ſei ilen. die Picarde. Genrebiid in 1 Act 
Prediger Klee fo freundlich fein zu erteile a ee 


General⸗Verſammlung See 28. Nov. bleibt das Theater 
4 i i fs- ereins 0 N fi . A 
dee ease Gefeiihaft zu hg Wen. ee 
ettung iffbrüchiger, E 
Sonnabend, den 28. Nobbr. . Selonke's Theater, = 
Nachmittags 5 Uhr,  Imeufitanten. Boe gemilz⸗ Scheſden 


im Hauſe der Kaufmannſchaft Langenmark! Mei Leiden. füt gemifchten Chor. 


0. 45 EHRT 


Eagesorbnung 50 Thlr. Belohnung. 


1) Rechenſcchaftsbericht für das letzt 5 
each e Auf dem Wege vom Holzmarkt nach per 
ifton der letzten Jahresrechnung. Speicherinſel iſt eine rothlederue Brief⸗ 


ſch 
8 Ku ö it eir 
Sie dae Wee. | ten 2: Sun rtceene 
Brinkmann. Ehlers, | Sb fhundert- und einem Einbundert Thaler» 


Snuntan, DI Man. eine, das Uebrige in agzländiſchen Kaflen- 
ul bes Kan reren en 
Schützenhauſe wegen der Ein ſchwarzſeid. Negen- 
Todtenfeier aus. Da ul ſchirm, oben mit braunem Holzring, 
findet Montag, den e e e 
November, ein Grosses |adangenen ar en e 
Extra-Concert ſtatt. Dang un Beg en . 5. Nane 

H. Laudenbach. — 


r . 


Depoten Werthpapieren. | 


Au Bequemlichkeit und im eigenen Jutereſſe unſerer zahlreichen 
Geſchäftsfrennde jo wie aller Beſinger von Werthpapieren erklären 


a 


N 
/ 


N 


Aufbewahrun 
Malaga ⸗Weintrau⸗ egg zu nehmen. = 1 — — 4 55 
trauben, Trauben⸗ Diebſtalll und Fener Die bewährte Methode? 5 W 
roſinen, Schalmandeln, 
Chinois, aſſort. Früchte 
zum Belegen des Mar⸗ 
zipans, Marocc.⸗Dat⸗ 
teln, Smyrn. Tafelfei⸗ 
gen, Prünellen, neue 
Catharinen⸗ Pflaumen, 
ſo wie Deidesheimer 
Früchte in Glaſern, Tel⸗ 
tower Rübchen u. Ma: I. 
ronen empfiehlt 77 
5) R. Schwabe, m fr. Wer, 
Einen Poſten unſortirter 
30⸗Thlr.⸗Cigarren, 


vorzüglich in Qualität, zuverläſſig, und 
weißbrennend, empfehlen in ganzen Mill⸗ 
kiſten a 23 % u. 7 Stück à 5 Fr, SR. 
gaffen- und? No. 37. 


I 


„die Obligationen von den Coupons und 


1 
Talons zu trennen“ 0 
| in Vorſchlag zu bringen, demnach uns nur Erſtere, mit einem Num⸗ N 


Da viele Werthpapiere der Ausloofung unterworfen find, übernehmen wir, 
um die Betheiligten vor Zinsverluſt zu ſchützen, nach Erſcheinen der betreffenden 
Controle der uns übergebenen Num⸗ 


meruverzeichuißſ verſehen, zu übergeben ſind. N 
mern, und löſen ſämmiliche Coupons der ſich in unſerem Depot befindlichen in⸗ ö 


Meyer & Gelhorn, N 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkt No. 40. 1 N 
SSS ( = 


VAR RA TER a 


in allen Breiten und grösster Auswahl empflehlt zu den 
billigsten Preisen 


vormals Carl Heydemann, 0 


1 


— 


Langgasse 53. 


N D 


5 uk PFF e r 

5 1d he und Aqnariengegen⸗ Ein mit den Pihlzen Schulkenniuſſſen nnd guter Handschrift verfehener Junger 

0 ſtände empfiehlt die Mann kann von ſogleich als Lehrling in unſer Baukgeſchäft eintreten. Anmeldungen 
erbitten ſchriftlich unter Beifügung von Schulzeugniſſen. 


Baum & Liepmann, Langenmarkt No. 18. 


in gut erhaltener leichter Korbſchlitten TA rauen u, berrſch. Köchinnen 
ſteht zum Verkauf in Hotel de Ollva. m. g. Z. empf. J. W. Bellair, Kohlenm. 30. | 


Beilage zu No. 8834 der ai Zeitung. 


Danzig, 2 21. 1 in 


Das 


Möbel⸗ 1 


in Danzig, Langenmarkt 2, vis-N- vis der VBörſe. * 
1 empfiehlt in großer Auswahl a 
? vorn in kräftigſten Polſtern mit Damaftbezug_von 21. 22— 26 &, feine ge⸗ 
N ſchweifte N (Cauſeuſen), mit beſtem Damaſt⸗ und Laſtingbezug von 
32 & an, desgl. in Plüſch von 38 &, ſowie hochelegante Garnituren *. 
1 verſchiedenen Bien 
10 Speis. une Cop De ee oval und rund, von 5, 9, 10, 13, 15, 24 
ö u den feinſten 

5 eier: 4 Wäſe 4 inde, erſtere mit Etagere u. Spiegel, innen polirt, 1 

n 24—29 2 Thüren von 34 Ke u. ſ w., letztere von Mi 7, . . 
Kleiperſpinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür, von 11 N IU 
Stühle pro. Did. von 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. ½ De, 13 Ti des Sul 
feinere von 17 & an u. ſ. w 

JBüffet's in nußbaum und mabagenl, mit Etagen, von 38 % a 

Damen und Herren⸗Bureanx von 44—58 , jowie Schreibtifibe in mah. 

{ un ale von 21 & an. Für Damen kleinere, für Herren größere 
Schreibtiſche 

Bettgeſtelle in birk., pe ee und Keilkiſſen, von 20 K an. 
Waſch⸗Toiletten & 2, „6 u 7 K, ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. Bi 
1 65 a in großer Yndwaht er 24 R an, große Pfeilerſpiegel mit Marmor- 
Sp onfole in Gold oder Holz 30 u. ſ. w f 
Complete Speiſe⸗ u. Schlafzimmerefnrichtungen ſtets in ſeder Holzart am Lage a 
Von Comtoir⸗Pulten und Schränken reichhaltig Lager. 

f Das Magazin verkauft ſeit feiner Gründlng nur zu feſten Preiſen. 


Um mit den großen Vorräthen 


neueſter 8 5 Herren * 


gänzlich zu räumen, verkaufe: 5 
Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20 und 
25 Thlr. gekoſtet haben. 1 
Neneſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr., welche 12, 14, 15, 16, 
18 und 23 Thlr. gekoſtet haben. ar 
Schlafröcke in Floconns, Double, Ratine und Velour für 3, 3½, 4½, 5½, 6½, 7½ und 8ÿ W 
Thlr., welche 5, 6, 6 ¼, 7¼, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. i 
” Sänmtliche benannten Gegenftände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werden 
durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. 10 


Fürstenberg Wv- 
Ee — an _ 


x eger kei allen EEE — T Er — * 5 
e Originat-Nähmaschinen Bere Otto Jantzen, 
b bon ber 


R linger Manufacturing Company New- 5 vormals EH. A. ee & Otto W 1 
grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 5 


übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme. 
Veſondere 1 1770 heile: 


Kleine Anzahlung. — Abzahlung 15 Sgr. pro Woche. 
Hauptvertretung für Weſtpr.: Heiligegeiſtgaſſe 117, früher Langenmarkt 35. 


1 


Staats-Prämien-Loofe. 
Alle Arten Prämienlooſe, 0 Vertrieb im Deutſchen Reiche geſtattet 


iſt, verkaufe ich auf N Abzahlun 
unen sind nachgemachte. | W7 arlin Goldstein, 
e ee en ee ee N N re 5280 1 — oe ee 
noch gut erhaltener efchne 3 55 k 
eins m zweiſpännig zu fahren, wird zu r. Fr. Hummer, 5 10. Langenmarkt 10. 


ande Er 


kaufen geſucht. Adr. mit Preis = Angabe 5 
Maſchinen⸗ Preßtorf F 55 . zel aber Pig . Fr. Holſteiner Auſtern. Cöln⸗Mindener Prämien⸗Looſe S e Ziehung am 1. December u. e. 
offenrt W. Wirthschaft, C ins wird zu Ianfen geluht, Wels W. Johannes, A 
5172) Gr, Gerbergaſſe 6, dungen n. Preisang. u. 51771, d. Exp. d. Ztg. Heiligegeiſtg. 107, 5215 eee 


+ 


[7 


Mittwoch, den 25. Nobbr. 1874, Vorm. 10 Uhr, 5 Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
in der Königl. Seepackhofs⸗Niederlage (Schäferei mit 8 

79 Bunden W ſchwarzem Eiſenblech, S „Sonnabend den 21. November cr. 
unberfienert. = 2 
Meliien. Ehrlich. S. Heiligegeiſtgaſſe 107 3 
= ein feines Restaurant 3; 
3% empfeble mein aroßes Luger |] E REES SH iS 
| von n er an u en = 2 De he in 5 außer dem Hauſe liefere i 5 in ge ir 
in Seide, Halbſeide, Aterhe koſchuhen und ohne 42 5 5 2 — ei eng Jo = 
Futter Blace- u. Wildleder Handſchuhe mit Pelz, Tuch S Hochachtungsvolf S 


und ſeldenem Futter, für Herren, Damen u. Kinder, große 
Auswahl und billig, eine Partie Zwirnhandſchuhe mit 
er zu herabgeſetzten Preiſen für Herren und Damen, 
das Neueſte in Eravatten und Shlipſen, Cache: nez von 
20 Sgr. an bis 4½ Thlr., Regenſchirme in Seide und | Tem 
Wolle nur in guter Waare und billigit. 15 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 3. 


und Commandite Matzkauſchen⸗ u. Hundegaſſen⸗ Ecke. 


W. Johannes, 


5 Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von ?—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril Langgaſſe 70. 


N N 2 


Direct aus Paris 


erhielt eine große Auswahl von 


Talmi-Uhrketten 
„ Medaillons 
„ Uhrschlüssel für Damen u. Herren, 


Silberne Uhrketten „ r 
Metallblaue Uhrketten Für Sattler und Wagenbauer. 


- Für die Winterſaiſon empfehlen wir den verehrlichen Conſumenten unfer 
welche bei billigem Preiſe unter Garantie des — arte: erlaube] reich aſſortirtes Lager in allen diefer Branche angehörigen Muße zu ſolideſten Preifen. 


dieſe Gegenſtände ſich beſonders zu Weihnachtsge 


mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen. Oertell & Hundius 72. 
b. &. Engel, 1 


5262) Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel. = ei en uhr, Are 1 großen, en 
1 Wei Un ts-Finkan en ien Decorizten, | feineren u. 1 KindersLeichen- 

| Wagen, 5 Trauerkutſchen nebſt vollſtändig ledernen Geſchirren 
lien een ehe Lager in bekannt verſchiedenen Branchen in ſolideſter Waarf und Fo 85 de den je ſchr a MR ben khan Bedingun⸗ 


Aufträge nach anſterhalb erbiiten uns möglichſt bis 15. December. Rosalie Thiele, Wwe., 


5144) Traiteur. 5 


= | Creme de Menthe 


3 Nummern empfiehlt a 
8 F 


Englische Marmeladen, 
Saucen und Biscuits, 
Chester-Käse, 
Delicatesse-Anchovis, 
Sardinen in Oel, 
Spanische Früchte, 
Australisches Fleisch, 
Ochsen- u.Schafzungan 
Amerikan. Hummern, 
Ananas und Pfirsiche 


empfiehlt 
> „u Ir ich, 
oreme de Rose, 
Creme de Vanille, 


Creme de Gingembr 
Creme de es, ie 
Marasquino, 
Chartreuse und 
Allasch 

empfiehlt die 


Mein: u. Liqueurhandlung 
Adolph wolff berg, 
Zur 1. Claſſe 551. Preuß. 


iginal⸗ 
Lotterie 4% Oper 7 


leiner Nummer), à 40 AR 


uguſt Froeſe, Hundegaſſe 52. 


Eiſtabahnschitukn 


zun Banzwecken offerirt billi be⸗ 
ſiepigen Längen * „ 


Roman Plock, 
5826) Milchkannengaſſe 14. 
Schwefel Sandſeife nach Dr. Hebra⸗ 

Wien. mpftehlt als dic verein in 
8 die vorzüglichſten 
r. Hendewerk, 
otheker. 


4848) 
100 Stück Hammel und 


Märzvieh z. verk. (Kloſſau) bei Carthaus. 
SSS ss 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 77. --ꝑ-ꝑ!ꝶ˖ . —ʃ 


ck und Verlag von A. W. Kafemane 
in Danzia 


